
188 O . K ö h n , E in Laienurteil über Vogelschutz.

sein, obgleich die Leichen am S tra n d e  weit zerstreut lagen. B e i  der nordw est­
lichen W indrichtung  w urden  die K adaver 1)er Küste an g e fü h rt, gerieten dann  in  
die S trö m u n g , die dem Deiche paralle l lä u ft, und  w urden  von dieser früher oder 
später an den verschiedenen S te llen  angeschwemmt.

J u is t ,  im  Dezember 1 89 9 .

Kin <Laiermrteik über WogekschuH.
Von O. Köhn.

U nlängst hatte ich in  einer Nachbargem einde zu am tieren  und w urde zu 
dem Zweck vom B ah nh of M . durch einen B a u e rsm a n n  im  S ch litten  abgeholt. 
A u s  verschiedenen A ndeutungen und  Bem erkungen m eines Rosselenkers konnte ich 
unterw egs entnehm en, daß  derselbe ein offenes Auge fü r  die V orgänge  der ihn  
umgebenden N a tu r  hatte.

W ir  sprachen vom O bstbau . Und m it dem H in w e is  auf die günstige Lage 
des O r te s  fragte ich meinen R eisegefährten , ob denn in  seinem H eim atsdorfe 
viel O bst geerntet w ürde. E r  entgegnete: „ F rü h e r ,  vor acht b is  zehn J a h r e n  
w a r d as besser, aber in  der letzten Z e it haben unsere O bstbäum e zu sehr durch 
d a s  „Ungeziefer" (gemeint w a r  die M ad e  des Apfelblütenstechers) zu leiden 
gehabt. D rü b en  im D o rfe  C. ist es nicht so schlimm, denn dort haben sie in  
jedem G a rte n  Nistkästen" (die v o n  B e r le p sc h 's c h e n )  „angebrach t, und seit der 
Z e it blieb ihnen die O bsternte e rh a lten . S e lb s t in  unserem D orfe  habe ich w a h r­
genommen, daß auf der Südseite  des O r te s ,  wo schon mehrere solcher Nistkästen 
vorhanden  sind, die O bsternte reichlicher ist, a ls  au f der N ordseite. D a  sieht 
m an" —  so fu h r der M a n n  a u s  eigenem A ntriebe fort —  „welchen W ert fü r 
u n s  die V ögel haben , und w ir sollten dieselben viel m ehr Pflegen. D eshalb  ist 
es auch grundverkehrt, und  es m üßte verboten werden, daß jetzt jederm ann seinen 
G arten zau n  abschlägt und  an  dessen S te lle  ein D rah tgehege an b rin g t. D adurch  
n im m t m an den kleinen V ögeln  wiederum eine Zufluchtsstätte und  verm indert 
ihre Z a h l, u n s  M enschen zum größten S chaden ." —

Hrnithologische Beobachtungen aus der Umgegend von Uatibor 
in  Hberschlesten, insbesondere aus den Jahren 1898 und 1899.

Von AmtsanwalL K ahser.

I m  E ingang  m einer den gleichen Gegenstand betreffenden A rbeit in  J a h r ­
gang X X I I I  (N r . 4 ) dieser B lä t te r  habe ich hervorgehoben, daß meine dam aligen  
Aufzeichnungen hinsichtlich der R a u b -  und  W asservögel noch der E rgänzung  be­
durften. D iese bemühte ich mich in  nachstehenden Z eilen zu geben.
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